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Details zu Rhetorik
„Zum Redner wird man nicht geboren, zum Redner wird man gemacht!“  
Atemtechnik
„Der Atem ist der Regler aller Dinge“ 
Beherrschung guter Atemführung ist Voraussetzung für ein gutes und resonanzreiches Reden. Wie oft erlebt man bei einem Vortrag Redner, die nach zehn Minuten keuchen, als ob sie einen Gipfel gestürmt hätten.

Sprechtechnik
Sprechen ist der Ausdruck unseres Denkens, Fühlens und Wollens.
Bei einer Präsentation ist nicht schauspielerisches Vortragen gefragt, sondern deutliches und sinnvolles Sprechen. Dabei spielen  Lautstärke, Betonung, Tempo und Klangfarbe eine wesentliche Rolle. Darüber hinaus helfen kleine Sprechübungen die Technik zu verbessern:

Redetechnik
	
	            Es gibt zwei Grundarten von Reden:
Die Stegreifrede, die ad hoc einen Standpunkt ausdrückt und dabei Stimmung machen möchte 
(z. B. Rede bei einem Streik)
Die vorbereitete, freie Rede, die sachlich (z. B. Rede zum Thema „Neuerungen in der Medienlandschaft) oder wertend sein kann (z. B.  Streitrede zum Thema „Einführung einer Schuluniform in Deutschland“) 

	
	


Diese vorbereitete freie Rede sollte Teil einer Präsentation sein!
Eine systematische Redeübung sollte auf jeden Fall vor einer Präsentation stattfinden.

Vortragstechnik
„Allein der Vortrag macht des Redners Glück“. 
Bei einem Vortrag ist nicht allein entscheidend, was gesagt wird, sondern mitentscheidend ist, wie etwas gesagt wird! Ein noch so guter Inhalt, der lieblos und ohne bewussten Einsatz von Stimme, Sprache und Körperhaltung vorgetragen wird, bleibt ohne nachzuwirken im Raum stehen. Jedoch sollte nie von dem wichtigen Grundsatz abgewichen werden: Rede-Inhalt und Rede-Vortrag müssen einander entsprechen! 
Regeln einer Rede
Bereite den Vortrag gezielt vor!
Formuliere das Thema so werbewirksam wie möglich, ohne marktschreierisch zu wirken
Prüfe den Inhalt des Vortrags dahingehend, ob er sich durch folgende Aspekte charakterisieren lässt: Sachlichkeit, Klarheit, Anschaulichkeit, Zielorientierung, Steigerung, Wiederholung, Überraschung, sinnvolle Kürze und nicht zuletzt Humor 
Erstelle ein Manuskript, damit du beim Vortrag nicht ins Schleudern kommst
Notiere dir deinen Einleitungssatz und lerne ihn am besten auswendig
Übe den Vortrag vor dem Spiegel oder besser vor Freunden oder Schulkameraden

Achte auf deine Körpersprache!
Menschliche Kommunikation läuft zu mehr als zwei Drittel nichtverbal und nur zu einem Drittel verbal ab
Halte Blickkontakt zu deinem Publikum und sei offen und freundlich 

Achte auf deine Sprache! 
Spreche klar: ohne Wortballast, unmissverständlich (Fremdwörter, Fachbegriffe nur in Maßen!), treffend, das spezielle Wort sollte das allgemeine Wort ersetzen
Spreche knapp: so lang wie nötig, so kurz wie möglich
Spreche konkret: sachlich, überzeugend, kraftvoll, anschaulich
Spreche kontaktstark: persönlich, natürlich, richtig im Ton, freundlich
Spreche verständlich: kaum Dialekt, kein gestelztes Hochdeutsch

Achte auf deine Sprechtechnik! 
Werde nicht hastig beim Reden, ein schneller Vortrag ist nicht ein guter

Achte auf deine Stimme!
Spreche ich zu laut oder leise?
Habe ich eine Melodie in meiner Stimme?
Betonung, Tempo und Lautstärke verstärken die Wirkung

Baue rhetorische Fragen ein!
Rhetorische Fragen bringen Würze und Dramatik
Formuliere einen Kerngedanken als rhetorische Frage 

Bau bewusst Pausen ein!
Erholungspausen für Redner und Publikum
Überlegungspausen zur Ordnung der Gedanken
Dramaturgische Pausen zum Erzeugen von Spannung und Aufmerksamkeit
Wirkungspausen zum Erreichen eines Aha-Effektes beim Publikum
Fangpause zum Gewinnen des Publikums

Sprich frei! 
Verwende Manuskripte oder Stichwortkarten als Gedächtnisstütze
Nichts kommt schlechter und langweiliger an, als ein abgelesener Vortrag!

Verwende sinnvoll visuelle Hilfsmittel 

Ein Bild, eine Zeichnung oder ein Plakat helfen sich zu orientieren
Visuelle Hilfsmittel zeigen den roten Faden
Medien lockern auf und geben „Pep“
Übung zur Atemtechnik

Der/die Schüler/innen sollen sich aufrecht stellen und  bewusst tief ein und aus (20 Atemzüge) atmen. Dabei sollten sie zuerst ausatmen und dann ganz ruhig und geräuschlos wieder einatmen. Beim Atmen sollte sich die Bauchdecke nach vorne wölben. Am besten macht man diese Übung an der frischen Luft. Hilfreich ist es auch sich beim Atmen den Duft einer Blume vorzustellen.
   
Gleiche Übung wie vorher nur dass beim Ausatmen die Laute s, sch und f erst langsam fließend und anschließend stoßweise ausgeströmt werden.

Der Atem kann gestützt werden, indem man versucht jedes Wort eines Satzes extrem langsam auszusprechen. Als Ergänzung sollten die Schüler/innen möglichst viele Sätze mit einem Atemzug in gewohntem Redetempo sprechen. 
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Die Schüler/innen sollen z. B. einen Zeitungsartikel laut vorlesen. Dabei sollte versucht werden, möglichst viel Blickkontakt mit der Hörerschaft herzustellen. Dies ist die beste Vorübung für eine spätere freie Rede.
Lassen Sie anschließend die Schüler/innen das Vorgelesene wiedergeben und zwar:
Möglichst wortgetreu
Mit eigenen Worten
Dies hilft das Gedächtnis für einzelne Schwerpunkte bei einem Vortrag zu schulen und darüber hinaus die persönliche Wortgestaltung zu optimieren.
Die folgende Übung bereitet eine geplante freie Rede vor.
Die Schüler/innen sollen eine Stichwortkonzept zu folgender Kurzerzählung entwerfen: „Heinrich, der Klassenbeste, wurde damit beauftragt, einen Vortrag zum Thema „Gewalt an der Schule“ zu erarbeiten. Dafür bekam er zwei Wochen Zeit von dem Lehrer. Als Einstieg sollte er Beispiele an der eigenen Schule vorbringen.“
Anschließend sollen die Schüler/innen ihre Stichwörter immer wieder neu ausgestalten.
Zur Schulung der Sprechweise und Sprachvielfalt sollen die Schüler/innen ihren bisherigen Tagesablauf der übrigen Klasse erzählen. Dabei sollten sie sich bemühen, unbefangen, natürlich sowie ansprechend zu erzählen. 
Die Schüler/innen sollen einen ausgewählten Zeitungsartikel im Sinne eines Sachberichtes und mittels eines erstellten Stichwortkonzepts wiedergeben. Dabei können zwei Ergänzungen gemacht werden. Das Gesagte muss in einem Satz zusammengefasst werden oder der Inhalt des Zeitungsartikels soll durch eine eigene kurze Stellungnahme ergänzt werden.
Die Schüler/innen sollen einen kurzen (ca. 3-5 Minuten) Vortrag z. B. zum Thema „Berufsziel“ oder „Hobby“ zunächst anhand vorformulierter Stichwörter und anschließend ganz frei vor der Klasse machen. 
Die Schüler/innen sollen anhand von Filmausschnitten z. B. aus Debatten des Bundestages die Eigenarten der Redner studieren und sich entsprechende Notizen machen. Anschließend werden die Beobachtungen gemeinsam im Plenum diskutiert und bewertet. 
Redepraxis kann mit den Schüler/innen sehr gut in Diskussionen zu aktuellen Themen geübt werde. Ergänzt werden kann eine solche Diskussion durch eine Gruppe von Beobachtern, die die einzelnen Diskussionsteilnehmer analysieren und deren Redetechnik bewerten. Dabei sollte auch auf die Reaktionen der anderen, ausgelöst durch bestimmte Redetechniken, eingegangen werden.

Allgemeiner Hinweis: Alle Übungen können auch mit einer Digitalkamera aufgenommen und anhand der Aufnahmen die Redetechnik mit den betroffenen Schüler/innen intensiv besprochen werden. Dieses Vorgehen setzt aber eine freiwillige Teilnahme der Schüler/innen voraus. 
Rhetorische Übungen vor der Kamera

Folgende Übungen sollen den Schüler/innen helfen, ihre rhetorischen Fähigkeiten selbst zu beobachten und zu bewerten. Dabei werden verschiedene Redesituationen gefilmt und anschließend analysiert.
Folgende Punkte sind dazu erforderlich:
Installieren Sie eine Kamera mit angeschlossenem Bildschirm etwa 5 m von dem zu beobachtenden Schüler.
Kameraeinstellung: Totale
Der Schüler soll sich auf dem Bildschirm während seines Vortrags nicht selbst sehen.
Versetzen Sie den Schüler in eine überzeugende Redesituation (Bewerbungsgespräch, Vorstellungsgespräch, Stellungnahme, Streitgespräch, Diskussion, Antrag formulieren) oder schneiden Sie alternativ aus der Tageszeitung interessante, knappe Meldungen heraus und nehmen Sie diese als Grundlage für eine kurz vorbereitete, aber frei gehaltene Zusammenfassung durch einzelnen Schüler/innen. 
Spielen Sie – wenn sich die Situation vor der Klasse verkrampft - auch einmal selbst als Lehrkraft verschiedene Rollen mit offensichtlichen Fehlern.
Steigern Sie die Schwierigkeit des freien Auftretens vor einer Gruppe durch folgende Positionen: Sitzend hinter einem Tisch, sitzend ohne Tisch, stehend hinter einem Pult, frei stehend.
Beobachten Sie mit den Schüler/innen die Video-Aufnahme unter verschiedenen Gesichtspunkten entsprechend den nachstehenden Kriterien einer Rede.
Kritisieren Sie sachlich und positiv.
Entwickeln Sie Erfolgserlebnisse bei den Schülern durch mehrmaliges Üben.
Seien Sie als Zuhörer fair.

Achten Sie bei der Bewertung auf folgende wesentliche Kriterien einer Rede:
Sprechtechnik (Aussprache, Betonung, Stimmlage, Sprechfluss, Geschwindigkeit, Pausen),
Nonverbaler Bereich (Körperhaltung, Gestik, Mimik, Blickkontakt),
Sprachliche Gestaltung (Wortwahl, Satzbau, Stilmittel),
Aufbau/Inhalt: (Einstieg, Schluss, Gliederung, Argumentation, sachbezogen, Hörer bezogen)
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Satzbausteine



Hinzufügen 

	Ich persönlich …



Auslassen 

	Was (machen wir) nun …



Ersetzten 

	Lebensabend anstelle von «Alter»
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